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Nachdem von der im mitteleuropäischen Raum als selten geltenden Nordfleder
maus, vgl. EISENTRAUT (1957), NATUSCHKE (1960) in den letzten Jahren 
weitere Beobachtungen bekannt wurden, vgl. FISCHER (1982) HENKEL (1980), 
KLAWITTER (1977), OHLENDORF (1980),1) gelangt man zunehmend zu der 
Erkenntnis, da.fj diese Art, auch in den Mittelgebirgen der beiden deutschen 
Staaten beheimatet ist. 
SCHÖNFUSS (1971), der im wesentlichen seinerzeit die gleiche Ansicht vertrat, 
erstellte die erste Übersicht über die bisherigen Nachweise von E. nilssoni auf 
dem Territorium der Deutschen Demokrati.schen Republik. Für das Erzgebirge 
nennt weitere aktuelle Quartiere Herr G. ZAPF (Arbeitstagung der Fledermaus
beringer vom 27.-29. f 1. 1981 in Kelbra/Kyffhäuser) in der Umgebung von 
Marienberg, Bezirk Karl-Marx-Stadt. 
Allen Quartieren ist gemeinsam, da.fj sie in den Mittelgebirgen ab 500 m NN 
angetroffen werden und sich vorwiegend in mit Schiefer verkleideten bzw. ge
deckten Gebäuden, Wänden oder Schornsteinen befinden. In diesem Rahmen ver
dient ein Quartier Beachtung, welches im Westteil des Thüringer Schiefergebir
ges (Bez. S.uhl/Krs. Neuhaus) ermittelt werden konnte. Entdeckt wurde das 
Quartier Mitte Juni 1982 von Herrn Gunther BORNKESSEL, Deesbach, dem wir 
für seine ständige Hilfe und Unterstützung herzlich danken möchten. 
Er informierte mich am 22. 6. fernmdl., da.fj an zwei verschiedenen Gebäuden in 
Deesbach gegen 20.30 Uhr MEZ Fledermäuse fliegen. Ein daraufhin am 27. Juni 
1982 mit den Mitarbeitern der Beringungsgemeinschaft Meiningen F. HENKEL 
und H. TRESS realisierter Abfangeinsatz mit Netz und Abfangkörben erbrachte 
als Ergebnis eine Wochenstube von Plecotus auritus und Eptesicus nilssoni. 

Beide Quartiere lagen ca. 200 m voneinander entfernt. Mit dem Nachweis der 
Wochenstube von E. nilssoni in Deesbach, der Ort liegt bei etwa 700 m NN, ist 
bewiesen, da.fj die Nordfledermaus (von etwa 43 <j?<j? wurden 27 gefangen, deren 
Zitzen bei 19 Expl. eindeutig auf das Säugen von Jungtieren hinwies) auch im 
Bezirk Suhl in Höhenlagen über 500 m NN beheimatet ist, vgl. SCHÖNFUSS 
(1971), FISCHER (1982) ... 

1) Weitere Beiträge werden in Nyctalus (NF) 1, 1-3 rezensiert. 
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